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auch die Mauern und die meisten Türme als Vollstrecker 
der königlichen Acht zerstörte1. Nach Vincenz von Prag, 
der freilich ganz unrichtig die Zerstörung Tortonas vor­
ausgehen lässt, hätte Asti sich durch eine Geldzahlung 
Schonung bis auf die Niederlegung der Türme erkauft2. 
Dass die Bürger von Asti sich beim Herannahen des 
deutschen Heeres in die wichtige Burg Annone zurück­
zogen, die, auf altem Reichsgut erbaut, in der Folge 1174 
dauernd ans Reich genommen wurde, wissen auch Gott­
fried von Viterbo3 und Otto Morena4. Der Tag der Zer­
störung von Asti war nach dem Chron. Astense des 
Ogerius Alferius der 1. Februar5.

1) SS. 18, 593: ‘Rex itaque ipsam Astem civitatem capiens, 
tradidit eam predicto marchioni, pro quo ipsos Astenses in bannum 
posuerat; civitatemque ipsam propterea ceperat, quia per ipsum iustitiam 
eidem marchioni facere renuerant. Ipse vero marchio partem muri ac 
quam plurimas turres ipsius civitatis destruens, fedus cum ipsis Astensibus 
fecit’. 2) Z. J. 1156, SS. 17, 666: ‘Hasta . . . omnes excessus suos 
pecunia placat, que apud imperatores et principes plurimum valet et 
plurima disponit, sic tamen, quod omnes turres tam parvas quam maximas 
ad laudem domni imperatoris eos destruere oportuit, quorum ruinam ipsi 
vidimus’. 3) ‘Magna timens regem mox deserit Asta colonum, Ad 
castrum Nonum cuncti sua cuncta reponunt, Unde suum vacuum deserit 
Asta solum’. 4) SS. 18, 593: ‘Astenses autem civitatem ipsam 
deserentes, ad quandam eorum rocham, que vocatur Noni, in quodam 
monte supra ipsam civitatem non multum longe positam cum omni 
ipsorum mobilia fugierunt’. Ueber Annone vgl. P. Darmstädter, Das 
Reichsgut in der Lombardei und Piemont (Strassburg 1896) S. 257ff.; 
D. Brader, Bonifaz von Montferrat bis zum Antritt der Kreuzfahrt 
(Berlin 1907) S. 222f. 5) Muratori, SS. rer, Ital. 11, 141. 6) Dass
1155 die Aufgebote von Gamondo und Bergoglio im Bunde mit Mailand 
an der Wiederherstellung Tortonas gearbeitet hätten, wie noch G. Matthaei, 
Die lombardische Politik Kaiser Friedrichs 1. und die Gründung von 
Alessandria (Progr. Gr. Lichterfelde 1889) S. 24 angiebt, ist nicht mehr 
aufrecht zu erhalten, seit Holder - Eggers Ausgabe der Gesta Federici I. 
in Lombardia S. 18 Anm. * die Nennung der ‘Gamundienses et Ber­
gulienses’ in diesem Zusammenhang als eine Interpolation des Codagnellus 
erwiesen hat. Diese Orte, mindestens Gamondo und Marengo, standen 
1154/55 ebenso auf der königlichen Seite wie 1158, wo das durch die 
G. Fed. I. in Lomb. S. 30 gesichert ist. Für Marengo ist das überdies 
jetzt durch De Ruina c. 5 ausdrücklich bezeugt, vgl. oben S. 115.

Es folgt in De Ruina c. 2 der Uebergang über den 
Tanaro, wohl bei Asti, und der Durchmarsch durch das 
Gebiet von Acqui und über Gamondo (heute Castellazzo 
südlich von Alessandria, an der Bormida)6 nach Bosco 
(südöstlich von Castellazzo, rechts der Orba), wo Friedrich 
fast acht Tage lagerte, bis er am 14. Februar 1155 selber 
die Belagerung von Tortona begann. Das alles wird in 
andern Quellen nicht erwähnt, ausser dem Aufenthalt in 


